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Herren Kreisliga Staffel 1

TTC Hockenheim III : TG 1889 Sandhausen 
Mittwoch, 18.01.2023, 20:15 Uhr

Maier in Top-Form

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 37:
30 in den Sätzen gewannen die Spieler von der TG 1889 Sandhausen ihr Auswärtsspiel in der
Herren Kreisliga Staffel 1 gegen den TTC Hockenheim III. 220 Minuten lang wurde am Mittwoch
mitgefiebert, ehe das Doppel Hambrecht / Maschler den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.
Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 11. Saisonspiel mit 2
Ersatzspielern antreten musste.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. In vier Sätzen verloren Wolff / Hoch ihre Partie gegen
Maier / Wagner. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Klemm / Herendy am Nachbartisch die
Begegnung mit 1:3 gegen Hambrecht / Maschler abgaben und eine Niederlage kassierten.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Feuerstein / Keller bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von
Kappe / Jany dann doch niedergerungen worden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Chancenlos war danach Roland Wolff gegen Felix
Hambrecht nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte wenig später Daniel Klemm gegen David Maier verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Beim Stand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Der Start in die Partie hätte für Niklas Feuerstein besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Maximilian Maschler noch mit 3:1 und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit 3:1 hatte Christian Keller im Match gegen
Benedikt Kappe die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 2:5. Sandor Herendy gelang es dann Wolfgang Jany zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach eher keinem so guten Start in
das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Rainer Hoch die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Roland Wolff, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen David Maier
verlor. Mit 3:1 hatte Daniel Klemm im Spiel gegen Felix Hambrecht die Nase vorn und verbuchte
somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Niklas Feuerstein seinem Gegner Benedikt Kappe letztlich beim 9:11, 6:11, 11:4, 8:
11 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Christian Keller bekam dann
seinen Gegner Maximilian Maschler beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man
neidlos anerkennen. Sandor Herendy bezwang anschließend Andreas Wagner in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Rainer Hoch und Wolfgang Jany, das Rainer Hoch letztendlich
für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Wolff / Hoch und Hambrecht / Maschler, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Ein
umkämpfter Teamerfolg für die TG 1889 Sandhausen war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TTC Hockenheim III am 24.01.2023 gegen SG-Wiesenbach
/Bammental versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 26.01.2023 gegen die TTF 68 Wiesloch mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Hockenheim III

Doppel: Wolff / Hoch 0:2, Klemm / Herendy 0:1, Feuerstein / Keller 0:1 
Einzel: R. Wolff 0:2, D. Klemm 1:1, N. Feuerstein 1:1, C. Keller 1:1, S. Herendy 2:0, R. Hoch 2:0 

 TG 1889 Sandhausen
Doppel: Hambrecht / Maschler 2:0, Maier / Wagner 1:0, Kappe / Jany 1:0 
Einzel: D. Maier 2:0, F. Hambrecht 1:1, B. Kappe 1:1, M. Maschler 1:1, A. Wagner 0:2, W. Jany 0:2


